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60 TV-Star Ronja Forcher hat ein Buch geschrieben über 
ihre Freundschaft mit einem todgeweihten Mädchen.

Wer erinnert sich noch an Moderato-
rin Heidi Abel? Oder an Showlegende 
Mäni Weber? Beide gehörten jahr-
zehntelang zu den Aushängeschil-
dern des Schweizer Fernsehens. 

Mit ihren Sendungen prägten sie 
unser abendliches Unterhaltungs-
programm und wurden fast ein biss-
chen zu lieb gewonnenen Freunden 
– auch wenn wir sie persönlich gar 
nicht kannten.

Ähnlich ist es bei Röbi Koller. Fast 
20 Jahre lang moderierte er die Sams-
tagabendshow «Happy Day». Erfüll-
te Herzenswünsche und machte 
Menschen glücklich, mit denen es 
das Leben nicht immer gut gemeint 
hatte. Half mit bei der Suche nach 
sehnlich vermissten Angehörigen. 
Rührte uns auch daheim zu Tränen.

Am 5. April zum letzten Mal: Da-
nach zieht sich der 67-Jährige vom 
Bildschirm zurück. Mit Röbi Kollers 
Abschied geht bei SRF eine Ära zu 
Ende. Wie damals bei Kurt Aesch
bacher oder Kurt Felix, als sie ihrem 
Publikum für immer Adieu sagten. 

Meine Kollegin Aurelia Robles hat 
sich mit Koller unterhalten, um zu  
erfahren, wie er sich sein Leben  
als Pensionär vorstellt und welche 
Pläne er hat (ab Seite 6). 

Denn auch wer nicht mehr aktiv  
im Arbeitsleben eingebunden ist, will 
in der Regel noch immer möglichst 
viel erleben und unternehmen. Viel-
leicht sogar mehr als zuvor, da man 
nun endlich Zeit und Musse hat. 

Genügend Zeit und Musse wün-
sche ich auch Ihnen, liebe Leserin, 
lieber Leser. Sowie eine erfüllende,  
abwechslungsreiche Woche mit den 
vielen anderen Geschichten in der 
neuen GlücksPost. 
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10  GlücksPost

K assenmitarbeiterin Bet-
tina Cavallini (67) ist die  
erste Person, die viele 

Besucherinnen und Besucher 
vom Circus Knie sehen. Mit viel 
Herzblut packt sie seit über  
50 Jahren mit an. Im Zirkus 
landete sie bereits im Alter  
von 12 Jahren, besuchte dort 
die Schule. Ihr Mami und ihre 
ältere Schwester hatten damals 
ein Engagement. «Meine 
Mutter hat hier meinen Vater 
kennengelernt und wir sind 
geblieben», erzählt Cavallini.

Über die Jahre hinweg wech-
seln die Rollen von Bettina 
Cavallini immer wieder. «Als 
ich 15 war, habe ich mit allem 
angefangen: Ich habe in der 
Restauration gearbeitet, Pro-
grammhefte verkauft und beim 
Ponyreiten geholfen.» Ausser-
dem habe sie in einigen Num-
mern mitgemacht – mit Elefan-
ten und Pferden. Doch für sie 
war klar: «Ich wollte nie in die 

Der Zirkus ist für die 
Kassiererin mehr 
als nur ein Arbeits­
platz. Seit ihrer 
Kindheit ist sie auf 
Tournee mit dem 
Knie und hat dort 
sogar ihren Ehe­
mann kennenge­
lernt. Auch mit 67 
denkt sie noch lange 
nicht ans Aufhören.   
Von Remo Bernet

«Die Knies sind wie 
meine Familie»

Bettina Cavallini

Im Mai 2000 besuchte Michael 
Jackson eine Vorstellung –  
und posierte für Fotos (hier  

mit Géraldine Knie).

Manege und meine eigene 
Nummer haben.» Sie habe als 
Kind miterlebt, wie ihre 18 Jah-
re ältere Schwester sich 
schwer verletzte und 
wollte dieses Risiko 
nicht eingehen.

Weltstars 
getroffen
In ihrer Rolle 
hinter den Zir-
kuskulissen geht 
sie mehr auf als 
in der Manege: 
Seit Jahren betreut 
sie Stargäste. Cavalli-
ni beginnt aufzuzäh-
len: Opernsänger 
Plácido Domingo 
(84), Filmstar Alain 
Delon (1935–2024), 
Sängerin Caterina Valente 
(1931–2024) und der «King of 
Pop» Michael Jackson (1958–
2009) waren während dieser 
Zeit alle im National-Circus zu 
Gast. Sie erinnert sich an den 
Besuch von Letzterem: «An-
fangs haben wir es nicht 
geglaubt, als es hiess, dass 

Michael Jackson fast drei Rei-
hen reserviert hat, weil er nie-
manden vorne und niemanden 

hinter sich haben wollte.» 
Doch er sei dann wirk-

lich aufgetaucht – 
und habe sich  

von seiner bes-
ten Seite ge-
zeigt. «Er kam 
in den Gäste-
wagen und war 
sehr sympa-

thisch. Machte 
sogar Fotos.»
Ausserdem ar-

beitet Cavallini 
schon seit mehre-
ren Jahrzehnten an 
der Zirkus-Kasse. 
Besucherinnen und 
Besucher würden 

sich freuen, Jahr für Jahr ein 
vertrautes Gesicht zu sehen. 
«Und ich mag es auch, zwi-
schendurch mal mit ihnen 
schwatzen zu können.» Denn 
trotz des Internets würden es 
viele schätzen, bei ihnen ihre 
Tickets persönlich kaufen zu 
können.

Was sich seit ihrem ersten 
Arbeitstag nicht geändert hat: 
Cavallinis Begeisterung für den 
Zirkus. Auch mit 67 Jahren 
denkt sie nicht an die Rente. 
«Meine Arbeit ist mein Hobby», 
sagt sie. Bei Zirkusleuten sei es 
schwer, einen Strich zu ziehen 
und aufzuhören. Das beste Bei-
spiel dafür sei ihre Schwester 
Angelina, die mit 85 Jahren 
noch immer an ihrer Seite im 
Kassenwagen sitzt. «Sie war frü-
her als Artistin und später als 
Ansagerin dabei. Bis heute liebt 
sie den Zirkus so sehr, dass sie 
nicht loslassen will.»

Im Zirkus verliebt
Doch nicht nur ihre Schwester 
ist immer mit Bettina Cavallini 
unterwegs: Im Schweizer Nati-
onal-Circus hat sie auch ihr 
Herz verschenkt. Genau wie sie 
ist ihr Ehemann von Kindheit 
an mit den Knies unterwegs. 
«Er arbeitete erst 20 Jahre in 
der Restauration und dann 30 
Jahre als Oberrequisiteur.»

Gemeinsam mit den ande-
ren Mitarbeitern und Artisten 

«Ich wollte nie 
in der Manege 

stehen»
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Sie verbrachte schon  
ihre Jugend im Zirkus:  

Bettina Cavallini.

Nach fünf Jahren wieder 
dabei: Mike Müller  

geht nochmals mit dem 
Circus Knie auf Tour.

reisen sie von einem der 24 
Tourstopps zum nächsten. 
Und auch wenn sie seit einiger 
Zeit eine Wohnung in Rappers-
wil-Jona SG besitzen, fühlen 
sie sich am wohlsten in ihrem 
Wohnwagen. Auf die Schatten-
seiten des Lebens auf Achse 
angesprochen, bleibt die 
Zirkusfrau mit japanischen 

Wurzeln deshalb auch ge-
wohnt positiv. «Wir sind im 
Wohnwagen aufgewachsen, 
und wir lieben unseren Wohn-
wagen. Wir kennen einfach 
nichts anderes.» Das Zuhause 
auf Rollen sei ja auch gut aus-
gerüstet. Früher sei das noch 
anders gewesen. «Wir fühlen 
uns sehr wohl – und wenn wir 
mal länger in der Wohnung 

sind, vermissen wir den Wohn-
wagen und den Zirkusalltag», 
fügt sie an.

Wegbegleiterin der Knies
«Der Circus Knie ist meine 
Heimat», sagt Bettina Cavallini 
mit unüberhörbarem Stolz  
in ihrer Stimme. Sie habe  
die siebte und achte Genera
tion der Knies aufwachsen  
und sich entfalten sehen. 
Wenn sie vom ältesten Spross 
von Direktorin Géraldine  
Knie (52) spricht, kommt sie 
ins Schwärmen. Denn der 
23-jährige Ivan begeistert nicht 
nur mit seinen Pferdedarbie-
tungen, sondern übernimmt 
hinter den Kulissen immer 
mehr Verantwortung. «Er  
hat sich vom kleinen Jungen  
zu einem super Mann ent
wickelt.» Das mache sie sehr 
stolz. «Die Knies sind wie 
meine eigene Familie. Wir  
sind schon so lange zusammen 
unterwegs.»

Der Publikumsliebling ist zurück
Er wagt sich nochmals in die Manege: Bei den Abendvor­
stellungen in der Deutschschweiz gibt Mike Müller (61) sein 
Knie-Comeback. Bei den Shows in Zürich, Bern und Luzern 

kriegt der Comedian ausserdem Verstärkung 
von seinem guten Kollegen Viktor Giacobbo 
(73). Lustig wird es aber auch mit Musik-
Clown Chistirrin. Für staunende Augen 

beim Publikum will Illusionist 
Vincent Vignaud sorgen, während 

die Akrobaten vom Duo Disar 
über den Köpfen des Publi­

kums umherschweben.  
Die neue Tournee dauert 
noch bis zum 4. Januar. 

«Der Circus  
Knie ist meine 

Heimat»


